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Kompetenz-Zentren in 

Palliative Care – ein Muss?

Roland Kunz

Kompetenz-Zentren in 

Palliative Care – ein Muss?

Ja, weil nur Zentren wie das 

Palliativzentrum St. Gallen die 

Weiterentwicklung von Palliative 

Care möglich machen!
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Kompetenz

 Competere (lat.):

 zusammentreffen, etwas gemeinsam 

erstreben

 Competentia (lat.):

 das Zusammentreffen

 Später: Fähigkeiten

Kompetenz-Zentrum Palliative Care

 „Zusammentreffen“

 Von verschiedenen Fähigkeiten

 Von verschiedenen Berufsgruppen

 Von verschiedenen Blickwinkeln

 Von verschiedenen Diagnosen und Krankheitsbildern

 Von verschiedenen Problemen und Symptomen

 Von verschiedenen Patienten und Lebensgeschichten

 Von verschiedenen Erwartungen und Zielen

 Von verschiedenen Aufgaben nach innen und aussen

Das zufällige Zusammentreffen reicht nicht, das 

Ziel muss gemeinsam angestrebt werden!
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Palliativ-
stationen

Amb. 
Angebote

Hospize

Palliativ-
stationen

AKUTBEREICH

Krankenhäuser

Incl. Rehabilitation

(Geltungsbereich KVG)

LANGZEITBEREICH

Alten- und Pflegeheime

(Kostenträger: „Mix“ Gemeinden, Selbst, Kasse)

FAMILIENBEREICH, ZUHAUSE

Niedergelassene (Fach)-Ärzte, Spitex, Ambulatorien

(ambulante Tarife)

Unterstützung durch Angehörige

Palliativkon-

siliardienste

Mobile 

Palliativ-

dienste

Palliativ – Versorgungsstrukturen Schweiz

Freiwillige und Ehrenamtliche

Grundversorgung unterstützende          spezialisierte

Angebote Angebote

Palliative ch und BAG

Palliativstationen

= Kompetenzzentren?

Abb. 1: Unterscheidung zwischen Gruppe A «Patientinnen und Patienten der Grundversorgung» 

und Gruppe B «Patientinnen und Patienten der spezialisierten Palliative Care».

(nationale Leitlinien)
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Spezialisierte Palliative Care: Palliativstation

- Instabilität                        +

-
K
o
m

p
e
x
it
ä
ts

g
ra

d
 /

 A
u
sm

a
ss

 d
e
s 

S
u
p
p
o
rt

s 
 +

Palliativstationen sind zuständig für die 

Behandlung und Begleitung von 

Palliativpatienten mit komplexen Problemen 

und hoher Instabilität

Spezialisierte Palliative Care: Kompetenzzentrum
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Aufgaben Kompetenz-Zentrum PC

 Bildet ein Netzwerk, in dem verschiedene 
Berufsgruppen und Dienstleister ihre Arbeit 
unter gemeinsamen strategischen Zielen 
koordinieren

 Bündelt die vorhandenen Kompetenzen der 
verschiedenen Berufsgruppen und 
Netzwerkpartner, um praxisorientierte 
Dienstleistungen aufzubauen

 Setzt Meilensteine für die Zukunft der 
Versorgung

Alle schwerkranken und sterbenden 

Menschen in der Schweiz erhalten ihrer 

Situation angepasste Palliative Care und 

ihre Lebensqualität wird verbessert.
(Hauptziel der nationalen Strategie Palliative Care)

Aufgaben Kompetenz-Zentrum PC

 Zeichnet sich durch spezielles und hohes 

Know-how aus

 Führt Spezialisten zusammen, die ihre 

Kompetenz anderen Kliniken und 

Netzwerkpartnern zur Verfügung stellen

 Entwickelt Ausbildungsgefässe, vernetzt sich 

mit Ausbildungsinstitutionen und arbeitet bei 

der Definition von stufengerechten 

Kompetenzen mit

Oberziel Aus-, Weiter- und Fortbildung: 

Die in der Palliative Care tätigen Fachpersonen 

und Freiwilligen verfügen über die erforderlichen

stufengerechten Kompetenzen in Palliative

Care.

(Nat. Strategie Palliative Care)
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Aufgaben Kompetenz-Zentrum PC

 Bildet nationale und internationale Allianzen 

für die Forschung und adaptiert internationale 

Modelle an schweizerische Verhältnisse.

 Fördert den Austausch zwischen Forschung 

und Praxis

 Fokussiert auf wichtige aktuelle 

Herausforderungen

 Gibt der Gesundheitspolitik und der 

Gesellschaft innovative Impulse

Oberziel: Die Forschung zur Palliative Care 

ist etabliert.

Sie liefert Forschungsresultate 

hochstehender Qualität und wesentliche 

Beiträge zu gesellschaftlichen Fragen am 

Lebensende.

(Nat. Strategie Palliative Care)

Spezialisierungsgrad: 

Kompetenzzentrum
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Kompetenzzentren übernehmen 

zusätzliche Aufgaben in den Bereichen 

Versorgungsentwicklung, Know-How-

Konzentration und -Weitergabe, 

Ausbildung und Forschung
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Kompetenz-Zentren in Palliative Care 

– ein Muss?

 Ja, weil…

 Palliativstationen ein begrenztes Wirkungs-

spectrum haben

 Palliative Care als multiprofessionelle Disziplin mit 

hoher Fachkompetenz sichtbarer gemacht werden 

muss

 Weil Lehre und Ausbildung mit Praxisbezug für 

alle Berufsgruppen und interdisziplinär gefördert 

werden muss

Kompetenz-Zentren in Palliative Care 

– ein Muss?

 Ja, weil…

 Noch viel Entwicklungsarbeit geleistet werden 

muss (Konzepte, Qualität, Guidelines)

 Die Regionen ein Zentrum brauchen, das 

vernetzt, koordiniert und initiiert

 Die Schweiz praxisbasierte Impulse auf der 

Grundlage internationaler Erfahrungen braucht

 Die Zeit des Mauerblümchen-Daseins von 

Palliative Care abgelaufen ist und die vielen 

„Organzentren“ ein Gegenstück brauchen!
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Palliative ch gratuliert dem Palliativzentrum            

St. Gallen ganz herzlich zum Jubiläum, dankt für alle 

Impulse und die Mitarbeit in den 20 Jahren und ist 

stolz auf dieses Vorzeige-Kompetenzzentrum!


